
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/178806 vom 20.04.2024]

Objekt: Spanien: Ferdinand VI.

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Neuzeit, 18. Jh.

Inventarnummer: 18252636

Beschreibung
Von der Umschrift, die auf der Vorderseite den Namen und Titel des spanischen Königs
Ferdinands VI. und auf der Rückseite den Namen der Münzstätte Potosi enthält, ist praktisch
nichts zu lesen. Wegen ihrer groben Mache werden diese Münzen Cobs oder Schiffspiaster
genannt, da man glaubte, ihre Primitivität sei der Herstellung auf den Schiffen der
spanischen Silberflotte während der Überfahrt von Südamerika nach Europa geschuldet.
Vorderseite: Kreuz, in den Winkeln die Wappen von Kastilien (Kastell) und Leon (Löwe).
Aussen zweimal Münzzeichen P.
Rückseite: Säulen des Herkules, oben Wertzahl 8 unten Jahreszahl [1]759), dazwischen
[PLV]S VL-[TRA].

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 26.84 g; Durchmesser: 34 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1759
wer
wo Potosí

Beauftragt wann
wer Ferdinand VI. von Spanien (1713-1759)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer

https://smb.museum-digital.de/object/178806


wo Amerika
[Zeitbezug] wann 18. Jahrhundert

wer
wo

Schlagworte
• 8 Reales
• Christliche Ikonographie
• Heraldik
• König
• Münze
• Neuzeit
• Silber
• Spanien und Portugal
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